
WoRMS -  das „World Register of Marine Spe­
cies" ist eine m ultinationale Initiative, um die 
Biodiversität m ariner Lebewesen zu erfassen. 
Das NHM Wien ist aktiv beteiligt und stellt For­
schungsergebnisse aus dem Bereich der Seeigel 
zur Verfügung. Ein Bericht von Andreas Kroh.

V O N . .

WÜRMERN Z em 
MEERESTIEREN

WELTWEIT sind derzeit etw as mehr als 1 .000  lebende Seeigelarten  
bekannt, v ie le  davon unscheinbar, andere farbenprächtig.

WARUM SICH DIE NAMEN VON ORGANISMEN ÄNDERN 

Mit der Einführung der „binären Nomenklatur" durch Cari von 

Linné begann d ie standardisierte Benennung von Lebewesen. 

Davor wurden sogar in m edizinischen Fachbüchern um gangs­

sprachliche Namen verw endet -  o ft  m it fatalen Folgen, da die  

gleichen Namen in verschiedenen Regionen unterschiedlichen  

Arten zugeordnet wurden. Die binäre Nomenklatur s ieh t e ine  

Benennung m it Gattungs- und Artnamen vor, welche der Auto­

renname und das Jahr der Veröffentlichung angefügt werden. 

Der Gattungsname wird je  nach Stand der Forschung verändert, 

um die Verwandtschaftsverhältnisse der Arten w iderzuspiegeln  

-  eine Quelle veränderter Namen. Um Verwechslungen vorzu­

beugen, m üssen Artnamen eindeutig sein . Wurden 

verschiedene Arten unter dem gleichen Namen beschrieben, 

m uss ein Name (der jüngere) geändert werden. Oftmals wurde 

ein und d ieselbe Art jedoch mehrfach benannt -  früher bedingt 

durch den schwierigen Zugang zur Fachliteratur und langsam e 

Kommunikation, heute durch den hohen Grad der Spezialisie­

rung der Forscher und d ie unüberschaubare Fülle an Literatur. 

Wird ein überflüssiger Name entdeckt, so wird dieser zugunsten  

des älteren Namens aufgegeben. Die Namen von Arten sind da­

her einem  steten  Wandel unterworfen. Datenbanken w ie WoRMS 

helfen, d ie  Übersicht zu bewahren. Sie erm öglichen es erstm als, 

den jew eils  gültigen Namen einer Art auf Knopfdruck abzufra­

gen und Inform ationen, die unter anderen Namen 

veröffentlich t wurden, zu erschließen.

D ie E rfassung  de r A rtenvielfalt a u f  u n serem  P laneten  ist ein 
zentrales A nliegen de r N aturw issenschaften . A rtensterben , 
schw indende R essourcen, geringe F ischereierträge u n d  

die Folgen des K lim aw andels h ab en  zu  einem  e rn eu ten  Interesse 
an  einer „b iologischen“ Volkszählung geführt. D ies d rü ck t sich 
auch  in  de r eben  ausgerufenen  „D ekade de r B iodiversität“ aus. 
D as L eben  a u f  unse rer E rde ist w eniger gu t bekannt, als m an  
an n eh m en  w ürde. D ie  Schätzungen  ü b er die G esam tzah l der le­
ben d en  A rten  klaffen w eit auseinander. S p rechen  m anche  S tu ­
dien  von w enigen M illionen A rten , geben andere  alleine fü r die 
G liedertiere (die a rtenreichste  T ie rg ru p p e  de r W elt) m eh r als 30 
M illionen A rten  an.

W eltweit g ib t es eine Vielzahl von Projekten, u m  bereits be­
kannte A rten  zu  registrieren , ihre V erbreitung zu  erfassen  u n d  
neue  A rten  zu  entdecken. W oR M S, das W elt-R egister de r M ee­
reslebew esen, setzt dabei den  S chw erpunkt a u f  die A rtenvielfalt 
in  d en  O zeanen  -  global gesehen eine de r w ichtigsten N ah ru n g s­
ressourcen  d e r M enschheit. E ine G ru p p e  von 300 in ternationalen  
W issenschaftlern  arbeitet dabei an  einer gem einsam en, öffentli­
chen  D atenbank . N eb en  d en  w issenschaftlichen u n d  um gangs­
sprach lichen  N am en  der A rten  w erden  ihre V erbreitung, E rn äh ­
rungsw eise, alternative N am en , Bilder, Fach litera tu r u n d  viele 
w eitere D a ten  erfasst u n d  m it an deren  D a tenbanken  verknüpft. 
D erze it sind  bereits ru n d  400 .000 N am en  in  der D a ten b an k  er­
fasst, w ovon circa die H älfte  von d en  E x p erten  als gültig angese­
h e n  w ird. D as N atu rh is to rische  M u seu m  träg t aktiv zu  W oR M S 
bei: G em einsam  m it R ieh M ooi von der kalifornischen Akadem ie 
de r W issenschaften  ist A ndreas K ro h  vom  N H M  W ien  fü r die 
E rfassung  aller Seeigelarten zuständig.

WoRMS
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